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Im Vorstand ist es im letzten Jahr zu einigen Wechseln 
gekommen. Christoph Daugaard und Markus von 
Siebenthal wurden als Schulhausvertreter aus dem 
Vorstand verabschiedet. Beide bleiben weiterhin für 
die OJA tätig. Die Schulhausvertreter bilden neu eine 
separate Arbeitsgruppe, welche sich regelmässig mit 
dem Team austauscht. Debora Keller ist als Schul-
hausvertreterin vom Egelsee im Vorstand geblieben 
und bildete das Bindeglied. Nachdem Debora Keller 
ihre neue Stelle als Schulleiterin begonnen hat, ist 
sie aus dem Vorstand und als Schulhausvertreterin 
zurückgetreten. Ihre Nachfolge tritt Florentina Krrakaj 
an, sie wird sich an der kommenden Mitgliederver-
sammlung zur Wahl stellen. Es freut mich, dass wir mit 
ihr eine neue junge Schulhausvertreterin gewinnen 
konnten. Viele Vorstandsmitglieder engagieren sich 
schon viele Jahre für den Verein. Ein grosses Danke-
schön an meine Vorstandskolleginnen und Vorstands-
kollegen für die wertvolle Arbeit. 

Im Gegensatz zu den Wechseln im Vorstand, war 
es im Team dieses Jahr sehr ruhig es konnte in der 
gewohnten Zusammensetzung seiner Arbeit für die 
OJA nachgehen. Auf den folgenden Seiten werden 
Sie lesen können, was das Team im letzten Jahr wie-
der alles für und mit den Jugendlichen in Kreuzlin-
gen und Umgebung auf die Beine gestellt hat. Die 
Jugendlichen schätzen die OJA sehr und neben den 
Projekten wird auch das Jugendhaus als Treffpunkt 
mehr und mehr genutzt. Herzlichen Dank ans OJA-
Team für seinen Einsatz und die tolle Arbeit, die sie 
leisten.

Linda Bühler, Präsidentin Verein Offene Jugendarbeit 
Kreuzlingen 

Jahresbericht der Präsidentin 2016
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Auch in diesem Jahr wurden vom Team der OJA 
Kreuzlingen, das aus Bastian Ehrmann, Tobias Mahl-
bacher, Alexandra Ebneter-Eugster und Nadja Diet-
sche besteht, tolle Projekte, Aktionen und Ideen 
umgesetzt.

Durch gute Kooperationen, Vernetzungen mit ver-
schiedensten Institutionen, aber auch Dank der 
Unterstützung vom Vorstand der Offenen Jugendar-
beit Kreuzlingen und dem Engagement von Jugend-
lichen, konnten viele Ideen verwirklicht werden.

Wir freuen uns auf ein spannendes 2017.

Projekte und Angebote

Ferienprogramme:
- Abenteuerspiele 
- Ferienpass «Carry YOUR Style» 
- Poi und Jonglage 

Projekte:
- Kickboxen
- Hiphop Girls
- Mädchenarbeit Kreuzlingen 
- Mädchentreff Bottighofen 
- Young and active
- Neon-Party

Prävention:
- Jugendinformationsladen «JIL» als niederschwelli-

ge Anlaufstelle im Jugendhaus
- Tabakprävention

Aufsuchende Jugendarbeit:
- Präsenz im öffentlichen Raum von Kreuzlingen, 

Tägerwilen-Gottlieben, Bottighofen
- Regelmässige Präsenz auf dem Pausenplatz der 

Oberstufenschulhäuser
- Kontaktknüpfung mit Jugendlichen und Bekannt-

machung vom Angebot der Jugendarbeit
- Signalisiert durch Umhängetasche mit dem Logo 

der OJA

Vernetzung und Kooperationen:
- Enge Zusammenarbeit mit den Oberstufenschul-

häusern
- Projektwoche im Schulhaus Egelsee und Remisberg 
- Partyreihe mit dem Besmerhuus und Andante
- Jugenddisco Kindermaskenball 
- Löwenstrassenfest 
- Spielstrassenfest 
- Bubble Soccer Turnier 
- Spielnachmittage mit jugendlichen Flüchtlingen 
- Austausch in der NOKJAT
- Austausch mit anderen Jugendhäusern

Sonstiges:
- Downhill Ausflug 
- Tag der Offenen Tür 
- Vermietung Jugendhaus 

Das lief 2016
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In der zweiten Frühlingsferienwoche boten wir drei 
Tage lang "Abenteuerspiele" an. Die Spiele fanden 
in Tägerwilen (6. April, auf dem Roten Platz), Bottig-
hofen (7. April, auf dem Sportplatz) und Kreuzlingen 
(8. April, vor der OJA) statt. Die Jugendlichen bewäl-

tigten diverse knifflige Aufgaben im Freien und durf-
ten auch ihre Geschicklichkeit auf der Slackline unter 
Beweis stellen. Zudem gab es diverse Denksportauf-
gaben und viel Raum, um sich richtig auszutoben.

Abenteuerspiele

In den Sommerferien wurde fleißig gemalt, genäht 
und gebastelt. Sechs Jugendliche aus Kreuzlingen 
konnten vom 13.-15. Juli ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen und einen individuellen Sportbeutel nähen, 
sowie ein T-Shirt originell gestalten. Um die phanta-

sievollen Tage ausklingen zu lassen, wünschten sich 
die Jugendlichen Fajitas zum Zmittag. Also wurde 
nicht nur genäht und gebastelt sondern auch lecker 
gemeinsam gekocht. 

Ferienpass «Carry YOUR style» 
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In den Herbstferien fand bei uns am 19. und 20. Okto-
ber ein zweitägiger Jonglage- und Poi-Workshop für 
Jugendliche aus Kreuzlingen, Tägerwilen und Bot-
tighofen statt. Neugierige und aktive Mädchen ver-
sammelten sich zum gemeinsamen Bälle wirbeln und 
Poi schwingen. Kreativ und konzentriert widmeten 
sie sich dem Basteln von Jonglagebällen und Pois, 
sowie dem Erlernen und Üben von verschiedenen 
Schwungtechniken. Um die Geduld nicht zu ver-
lieren und die Konzentration zu halten, gab es zwi-
schendurch lustige Spiele und leckere Snacks. Zum 
Abschluss entwarfen die Mädchen in einer Partner-
arbeit eine eigene Choreographie und führten diese 
den anderen Teilnehmerinnen vor. 

Herbstferienprogramm «Poi und Jonglage Workshop» 

Die spezifische Arbeit mit Mädchen ist ein wichtiger 
Bestandteil unserer Arbeit. Im Zentrum stehen dabei 
die individuellen Wünsche, Anliegen und Bedürfnisse 
der Mädchen. Auch in diesem Jahr fanden in Kreuz-
lingen regelmäßige Projekte und Events statt wie z.B. 
Karaokenachmittag, Dancenight, Weihnachtskino, 
Beautydays etc. bei welchen sich die Mädchen aktiv 
einbringen und mitgestalten konnten. Während den 
Vorbereitungen und Durchführungen solcher Projekte 
lernen sie für ihre Interessen einzustehen, Vorschläge 
von Anderen zu akzeptieren und gemeinsam einen 
Konsens zu finden. Die Mädchen erleben, was es alles 
braucht, um einen Event erfolgreich durchzuführen: 
Umsetzbare Ideen sammeln, Werbung machen, Hel-
fer suchen, Einsatzpläne schreiben, einkaufen und 
vieles mehr. 

Nicht zu vergessen sind unsere bewegungs- und tanz-
freudigen Hiphop-Girls, welche unter Anleitung einer 
Tanzlehrerin jeden Donnerstagabend im Jugendhaus 
trainieren und danach autonom weiter üben oder 
sich einfach im Jugendraum aufhalten. 
In Bottighofen führen wir zudem einen Mädchen-
treff, welcher jeden zweiten Donnerstagnachmittag 
von 15:00-17:30 Uhr stattfindet. Im 2016 fanden unter 
anderem folgende Aktionen statt: freies Theater-
spiel, musizieren, Schnitzeljagd, Lipgloss herstellen, 
Cocktails mixen, picknicken, Perlen herstellen, Kar-
tenspiele, Geschichten schreiben, zeichnen, basteln, 
backen, kochen. Auch beim Mädchentreff richtet 
sich das Programm ganz nach den individuellen 
Bedürfnissen der Mädchen. 
Die Mädchenaktivitäten werden immer von einer bis 
zwei Jugendarbeiterinnen der OJA begleitet.

Mädchenarbeit
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«young and active!» ist ein attraktives Wochenend-, 
Sport- und Bewegungsangebot der Offenen Jugend-
arbeit Kreuzlingen, welches diesen Herbst/Winter zum 
zweiten Mal durchgeführt wurde. Das Angebot star-
tete am 29. Oktober und fand jeweils monatlich an 
einem Samstagabend von 20:00-22:30 Uhr in der 
Schreiberturnhalle in Kreuzlingen statt. Jugendliche, 

welche von diesem kostenlosen Angebot profitieren 
wollten, trafen sich jeweils in Sportbekleidung und 
mit Hallenschuhen direkt in der Turnhalle. «young and 
active!» wurde vor allem von Kreuzlinger Jungen der 
1.- 3. Oberstufe genutzt. Sie widmeten sich vorzugs-
weise dem Fussball. 

«young and active!» 

Auch 2016 waren wir für die Jugendarbeit in den 
Gemeinden Tägerwilen und Gottlieben zuständig. 
Wir boten ein abwechslungsreiches Programm an, 
welches wir jeweils auf dem Pausenplatz der Ober-
stufe bei den Schülerinnen und Schülern bewarben. 
Anfang des Jahres führten wir eine grosse Bedürf-
niserfassung durch, bei der die Jugendlichen ihre 
Wünsche dazu anbringen konnten, was sie in Zukunft 
mit der OJA unternehmen und organisieren wollen. 
Hierbei konnten sehr viele Bedürfnisse erfasst werden, 
welche im Laufe des Jahres in konkrete Aktionen 
umgesetzt wurden. In den Wintermonaten durften wir 

zudem an mehreren Mittwochnachmittagen den Bür-
gerhallenkeller nutzen. Auf dem Programm standen 
beispielsweise Kino, Spielnachmittag, Tischtennis-Tur-
nier, Cocktailmixworkshop etc. Hier planten wir auch 
Aktionen wie die Party, welche die Jugendlichen sich 
gewünscht haben. Diese fand im Mai statt. Ab dem 
Frühling gab es wöchentlich ein abwechslungsrei-
ches Programm im Freien, wie zum Beispiel Jongla-
ge, Drachen basteln, T-Shirts bemalen. Während den 
Ferien wurde zudem ein Fussball-Turnier und Aben-
teuerspiele angeboten. 

Jugendarbeit in Tägerwilen-Gottlieben
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Jugendliche feiern gerne und es ist nicht einfach in 
ihrem Alter einen geeigneten Raum dafür zu finden. 
Am liebsten feiern sie natürlich ohne Eltern. Es gibt 
daher die Möglichkeit, zusammen mit dem OJA-
Team Parties für und mit Jugendlichen auf die Beine 
zu stellen. 
In diesem Jahr kamen diverse Mädchen der 1. Ober-
stufe auf unsere Jugendarbeiterinnen zu und wollten 
eine Party nur für Mädchen organisieren. Mit grossem 
Einsatz planten Mädels aus allen drei Oberstufen-
schulhäusern zusammen eine Dancenight, welche 
am 13. Februar über die Bühne ging. Die Mädchen 

tanzten stundenlang und genossen den Abend unter 
sich.
Die Dancenight kam so gut an, dass sich die Mäd-
chen eine Fortsetzung dieser Party wünschten. Dieses 
Mal aber mit dem Wunsch, dass auch Jungs dabei 
sein können. Sie mobilisierten also noch Buben aus 
ihren Klassen, welche ins Organisationskomitee ein-
stiegen. Zusammen wurde eine Neonparty geplant. 
Es machte den Jugendlichen viel Spass, mit den 
verschiedenen Effekten des Neonlichts zu spielen. 
Natürlich gehörte dazu auch die passende Kleidung.

Jugendparties
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Auch dieses Jahr begleitete die OJA wieder eine 
Gruppe von Schülerinnen und Schülern, welche wäh-
rend ihrer Projektwoche den Sekball organisieren 
wollten. Die Jugendlichen stellten schnell fest, dass 
es für einen gelungenen Sekball nicht nur Geträn-
ke und Musik braucht, sondern noch viele andere 
Dinge organisiert werden müssen. Als das Motto «One 
night in Dubai» feststand, wurde in verschiedenen 
Kleingruppen darüber ausgetauscht, wie die Schu-

le dekoriert werden soll, welches Essen und welche 
Musik passend sind. Einige Jugendlichen durften 
beim Schulleiter einen DJ-Workshop besuchen. Eine 
andere Gruppe wurde von einem Eventmanager in 
die Welt der Technik und Beleuchtung eingeführt. 
Der Abend war ein voller Erfolg. Das Schulhaus war 
hübsch dekoriert, das Essen war lecker und die erst-
mals durchgeführte Wahl zur Ballkönigin / zum Ballkö-
nig fand grossen Anklang. 

Kooperationen 2016

Projektwoche Remisberg

Spielnachmittage mit jugendlichen Flüchtlingen

Als Nachfolgeprojekt zur Aktion 72 Stunden führen wir 
seit April 2016 in Kooperation mit der evangelischen 
Jugendarbeit Kreuzlingen monatlich einen Spiel-
nachmittag mit jugendlichen Flüchtlingen aus dem 
EVZ (Empfangs- und Verfahrenszentrum) Kreuzlingen 
durch. Die minderjährigen Flüchtlinge werden dabei 
immer von einer Betreuungsperson aus dem EVZ 
begleitet. Die Veranstaltung findet abwechslungs-
weise im Jugendhaus der OJA und dem Jugendtreff 

BOJE statt. Ziel ist es, den interkulturellen Austausch 
zwischen Jugendlichen aus Kreuzlingen und dem 
EVZ zu fördern und ihnen einen unbeschwerten und 
abwechslungsreichen Nachmittag zu ermöglichen. 
Auch ohne verbale Kommunikation funktioniert das 
Zusammenspiel der Jugendlichen bestens. Das Ange-
bot wird vor allem von den minderjährigen Flüchtlin-
gen aus dem EVZ sehr geschätzt.
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Im Rahmen der jährlichen Projektwoche der Oberstu-
fenschule Egelsee durften auch wir wieder ein Projekt 
realisieren. In diesem Jahr stand die Woche unter 
dem Motto «Villa Kunterbunt». Zehn kreative Jugend-
liche hatten die Chance den Aufenthaltsraum ihres 
Schulhauses ganz nach ihren Wünschen zu gestal-
ten. Von Montag bis Donnerstag herrschte sowohl 
bei uns im Jugendhaus als auch im Aufenthaltsraum 
der Schule ein reges Treiben. Die Schülerinnen und 
Schüler waren sehr aktiv und konstruierten, bauten, 
malten, zeichneten und bastelten. Am Freitagabend 
konnten die Schülerinnen und Schüler ihr neues Werk 
ihren Kolleginnen und Kollegen sowie Eltern, Lehrerin-

nen und Lehrern vorstellen. Dazu gab es Musik und 
leckere, alkoholfreie Cocktails von der neuen Bar.
Das Schulhaus Egelsee plante dieses Schuljahr zudem 
seinen ersten Schulball. Zur Unterstützung holten sie 
uns von der OJA mit ins Boot. Zusammen mit dem 
Schülerkonvent und den Lehrpersonen planten wir 
dieses Ereignis. Es fanden diverse Besprechungen 
statt. Am 3. Mai war es dann soweit und der Schul-
ball unter dem Motto «Prom» öffnete seine Pforten. 
Es herrschte den ganzen Abend eine entspannte, 
gutgelaunte Atmosphäre. Es wurde viel getanzt und 
das Paar des Abends gewählt.

Projekte im Schulhaus Egelsee

Am 11.06.2016 fand von 10.00-18.00 Uhr das Spiel-
strassenfest auf dem Boulevard statt. Mit Sack und 
Pack liessen wir uns auf dem Boulevard nieder. Gut 
ausgerüstet mit allerlei Spielen, trotzten wir dem 
wechselhaften Wetter, spielten und debattierten mit 

Jung und Alt. Kräftige Unterstützung erhielten wir von 
Jmerio Pianari von der evangelischen Jugendarbeit 
Kreuzlingen, welcher sich mit Zelt und Spielen des 72h 
Projekts zu uns gesellte.

Spielstrassenfest Kreuzlingen
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In der Badi Tägerwilen-Gottlieben trafen sich am Frei-
tagabend 03.06.2016 circa 80 Jugendliche aus Kreuz-
lingen und Tägerwilen-Gottlieben, um sich gegensei-
tig im Bubblesoccer zu messen. Viele Jugendliche 
praktizierten diese ausgefallene Sportart zum ersten 
Mal und hatten dabei einen riesen Spass. Damit die 
Spieler und Spielerinnen nicht aus der Puste kamen, 
gab es laute Musik, Getränke und Snacks. Die circa 

20 Teams traten hoch motiviert gegeneinander an 
und das Publikum tobte. Kurz bevor es anfing in Strö-
men zu regnen, konnten wir gerade noch rechtzeitig 
die Siegerehrung durchführen.
Veranstaltet wurde der Anlass von der Offenen Jugend-
arbeit Tägerwilen-Gottlieben, der evangelischen und 
katholischen Jugendarbeiten Tägerwilen, sowie akti-
ven Jugendlichen asu Tägerwilen-Gottlieben. 

Bubblesoccer Tägerwilen-Gottlieben

Dieser Anlass war ein voller Erfolg. Circa 100 Jugend-
liche besuchten unsere «Beacharea», welche direkt 
vor und neben dem Rathaus aufgebaut wurde. Für 
das coole Beach- und Hawaiiflair sorgten Liegestühle, 
Sonnenschirme, Surfboards, Hawaiiketten, Strohhüte, 
Wandteppiche und tropische Cocktails. Auf unserer 

Lounge und den Liegestühlen machten es sich die 
Jugendlichen bequem und genossen die entspann-
te Atmosphäre. Die Tatsache, dass die Jugendlichen 
ihre Lieblingsmusik wünschen konnten, trug ebenfalls 
zur ausgelassenen Stimmung bei.  

Löwenstrassenfest
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Im Sommer kam ein Teil der Slopestyle Crew mit dem 
Anliegen auf uns zu, dass sie gerne mal Downhill fah-
ren gehen würden. Zusammen mit den Jungs plan-
ten wir einen zweitägigen Trip vom 11.-12. Mai 2016 
nach Bad-Wildbad (Deutschland). Dort gibt es einen 

genialen Downhill-Park mit verschiedenen Schwie-
rigkeitsstufen. Die Jungs und auch wir «alten Hasen» 
brausten mit grossem Vergnügen die Hügel herunter. 
Wir kamen alle heil, bis auf ein paar Schürfwunden, 
wieder in Kreuzlingen an.

Downhill Ausflug

Am Sonntag, den 11.09.2016, luden wir zum Tag 
der offenen Tür ein. Hier konnten Jung und Alt 
das Jugendhaus, die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, sowie den Vorstand kennenlernen. Unsere 
 Hiphop-Girls boten eine kreative Performance, unser 

Film vom Slopestyle-Event wurde gezeigt und unser 
Bauwagen wurde unter Anleitung eines erfahrenen 
Sprayers von Jugendlichen verschönert. Bei Gegrill-
tem und kühlen Getränken fanden interessante 
Gespräche statt.

Tag der offenen Tür

Bilanz
in CHF

Erläute-
rungen 31.12.2016 31.12.2015

AKTIVEN

Umlaufsvermögen

Flüssige Mittel 2.1 137'255.11 85'950.85

Kurzfristige Forderungen 2.2 1'440.00 28'205.00

Vorräte 0.00 0.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen 0.00 0.00

Total Umlaufvermögen 138'695.11 114'155.85

Anlagevermögen

Finanzanlagen 0.00 0.00

Sachanlagen 0.00 0.00

Total Anlagevermögen 0.00 0.00

TOTAL AKTIVEN 138'695.11 114'155.85

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.3 13'628.20 7'894.20

Passive Rechnungsabgrenzungen 0.00 0.00

Rückstellungen 30'000.00 30'000.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 43'628.20 37'894.20

Total Fremdkapital 43'628.20 37'894.20

Eigenkapital

Vereinsvermögen am 1.01. 76'261.65 64'030.54

Jahresgewinn 18'805.26 12'231.11

Total Vereinsvermögen am 31.12. 95'066.91 76'261.65

TOTAL PASSIVEN 138'695.11 114'155.85
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Erfolgsrechnung
in CHF 

Erfolgsrechnung
in CHF

 Erläute-
rungen 2016 Budget 2015

ERTRAG  

Mitgliederbeiträge 3'650.00 4'000.00 3'810.00

Beiträge öffentliche Hand 2.4 428'500.00 431'500.00 401'796.00

Beitrag Alkoholzehntel  7'000.00 7'000.00 7'000.00

Spenden / Sponsoring 2.5 1'260.00 15'500.00 9'657.45

Erlös Jugendhaus 6'033.15 8'000.00 6'854.65

Diverser Erlös 2.6 3'724.80 5'000.00 8'825.70

Total Vereinsertrag  450'167.95 471'000.00 437'943.80

   

AUFWAND  

Löhne / Gehälter  -265'852.65 -280'000.00 -243'510.25 

Sozialleistungen  -49'596.61 -48'500.00 -46'488.25 

Mieten, Energie, Reinigung 2.7 -85'053.70 -89'000.00 -87'467.03 

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz  -8'635.71 -12'000.00 -10'218.10 

Veranstaltungen 2.8 -10'242.62 -24'000.00 -27'178.52 

Sachversicherungen, Gebühren / Abgaben  -2'051.10 -2'200.00 -2'348.55 

Büro- und Verwaltungsaufwand  -9'137.20 -12'900.00 -7'994.38 

Werbung / Inserate / Internet  -833.70 -2'500.00 -636.60 

Total Betriebsaufwand  -431'403.29 -471'100.00 -425'841.68 

     

Betriebsergebnis (EBITDA)  18'764.66 -100.00 12'102.12

     

Abschreibungen  0.00 0.00 0.00

     

Betriebsergebnis (EBIT)  18'764.66 -100.00 12'102.12

     

Finanzertrag  40.60 100.00 128.99

     

JAHRESGEWINN  18'805.26 0.00 12'231.11
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Anhang zur Jahresrechnung

1	 Angaben	über	die	angewandten	Grundsätze	

Die vorliegende Jahresrechnung des Vereins Offene Jugendarbeit Kreuzlingen wurde gemäss den Vor-
schriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rech-
nungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt. Erstmals wurden dabei die seit dem 1. Januar 
2013 in Kraft befindlichen Vorschriften zur Rechnungslegung angewandt.

2	 «Angaben	und	Erläuterungen	zu	Positionen	der	Bilanz	und	Erfolgsrechnung»	 	 	
	
   31.12.16   31.12.15
2.1	 Flüssige	Mittel	 	 	 	
 Kassa CHF  151.95   1'556.15 
 Kassa €  447.47   109.10 
 PostFinance AG (85-4557-4)  428.68   1'673.20 
 Thurg. Kantonalbank (Vereinskonto)  116'155.28   62'570.73 
 Thurg. Kantonalbank (Anlagesparkonto)  20'071.73   20'041.67 
   137'255.11   85'950.85 
2.2	 Kurzfristige	Forderungen	 	 	 	
 Debitoren (Offene Guthaben im Januar bezahlt)  1'440.00   28'205.00 
     
2.3	 Kreditoren	 	 	 	
 Schlussrechnung Quellensteuern  926.65   50.00 
 Schlussrechnung AHV/ALV  7'666.70   5'385.30 
 Schlussrechnung Krankentaggeldvers. (KTG)  1'913.10   1'578.40 
 Schlussrechnung Unfallversicherung (UVG)  1'050.80   880.50 
 Schlussrechnung Zivildienst   2'070.95   0.00 
   13'628.20   7'894.20 
2.4	 Beiträge	öffentliche	Hand	 	 	 	
 Stadt Kreuzlingen  301'500.00   301'500.00 
 Gemeinde Bottighofen  40'000.00   40'000.00 
 Gemeinde Tägerwilen  87'000.00   60'296.00 
   428'500.00   401'796.00 
2.5	 Spenden	/	Sponsoring	 	 	 	
 Spenden  1'260.00   7'935.00 
 Sponsoring  0.00   1'722.45 
      
2.6	 Diverser	Erlös	 	 	 	
 Einnahmen aus Festwirtschaften  693.60   3'376.60 
 Projektbeiträge  3'031.20   5'449.10 
      
2.7	 Mieten,	Energie,	Reinigung	 	 	 	
 Miete Jugendhaus  60'500.00   60'500.00 
 Reinigungs-, Energiekosten  24'000.00   24'000.00 
      
2.8	 Veranstaltungen	 	 	 	
 Rückstellung Projekte  0.00   10'000.00 
 Wareneinkäufe Festwirtschaften  709.85   1'907.90 
 Entschädigungen  3'838.70   5'687.90 
 Übrige Kosten  5'694.07   9'582.72 
      
 



Hannah, 16 Jahre:
1. Zeitungsartikel über die Hiphop-Gruppe
2. ich Lust auf Tanzen habe und unbedingt wissen woll-

te, wofür die OJA zuständig ist.
3. Sicherer Platz an dem man Spass haben kann.

Miriam, 12 Jahre:
1. Meine Freunde haben mich informiert.
2. es mir die Möglichkeit gibt ohne Geld dieses «Tanz-

feeling» zu haben.
3. Spass, Freunde

Morena, 12 Jahre:
1. Meine Schwester ist schon in den Mädchentreff ge-

gangen und in der Schule bekamen wir Flyer.
2. es Spass macht und man in einer grossen Gruppe 

spielen kann, was in der Freizeit nicht immer möglich 
ist.

3. Spass

Arian, 17 Jahre:
1. Seit der 6. Klasse habe ich öfters von der OJA gehört 

von meinen Lehrern und so. Danach bin ich immer 
hin gegangen und finde dass es das Beste ist, weil 
man hier vieles machen kann.

2. ich oft alleine sein will um mit dem Rappen weiter zu 
kommen und auch ungestört arbeiten will. Ich nutze 
es auch oft um mit den Kollegen hier Musik zu ma-
chen und auch viele Sachen zu besprechen. 

3. Sehr vieles, sie gaben mir oft Tipps und ich konnte 
auch mit den Mitarbeitern sehr vieles machen und 
auch lernen. Die sind immer da und wenn man was 
nicht versteht helfen sie dir. Die OJA bedeutet auch 
sehr viel für mich weil ich hier meine Karriere als Rap-
per angefangen habe. Dafür danke ich euch von Her-
zen.

Tamer, 17 Jahre:
1. Durch Werbungen auf dem Pausenplatz meiner ehe-

maligen Schule und durch einen Kumpel wurde ich 
erstmals davon informiert.

2. es Spass macht, Projekte mit motivierten Leuten ein-
zuführen, zu planen und zu verwirklichen.

3. Die OJA ist eine tolle Möglichkeit, einen Raum in sei-
ner Freizeit für Hobbies (Musik etc.) kostenlos nutzen 
zu können. 

1.  Wie wurdest du auf 
die OJA aufmerk-
sam?

2.  Ich nutze die OJA 
weil...

3.  Was bedeutet die 
OJA für mich?

Das meinen Jugendliche zur OJA


